SUBAYA
Als Subaya 2003 den Orientalischen Tanz für sich entdeckte, war es die ganz große Liebe, die sie bis heute nicht losgelassen hat. 2004 bis 2006 absolvierte sie erfolgreich die ESTODA®-Ausbildung bei Yasmin al Ghazali und bildet sich seitdem ständig weiter, sowohl in verschiedenen Stilen und Tanzsparten als auch in Rhythmik und Stilkunde. Außerdem spielt sie mehrere Instrumente und verfügt über eine fundierte musiktheoretische Ausbildung. Subaya ist Gründungsmitglied des Tribes Randa baturiya und unterrichtet als eine der ersten Dozentinnen Tribal Style auf ESTODA®-Basis. 
Neben sauberer Technik und gesunder Bewegung vermittelt sie die theoretischen und kulturellen Hintergründe des Tanzes und legt dabei Wert auf eine klare Unterrichtsstruktur. Eine entspannte Atmosphäre sowie persönliche Betreuung sind ihr wichtig, sie möchte jede Schülerin individuell fördern und fordern. Dass neben dem effektiven Lernen der Spaß nicht zu kurz kommt, weiß jeder, der Subaya schon einmal live erlebt hat!

Rhythmus- und Zimbelschule
Zimbeln sind weit mehr als ein Tanzaccessoire. Richtig eingesetzt, sind sie ein facettenreiches Interpretations- und Ausdrucksmittel der Tänzerin, das ihren Tanz noch intensiver mit der Musik in Einklang bringt. Subaya vermittelt in diesem Kurs eine saubere Zimbeltechnik und die Koordination von Instrument und Bewegungen. Außerdem gibt sie eine Einführung in die orientalische Rhythmik und vermittelt anschaulich und praxisnah die musiktheoretischen Grundlagen. Das Wissen um Takt und Rhythmus hilft, abwechslungsreich und stilsicher zu improvisieren und zu choreographieren, es vereinfacht die Kommunikation mit Tänzern und Musikern und vertieft insgesamt das Verständnis für den Tanz. 
Tribal

American Tribal Style ist eine moderne Tanzform, basierend auf Folklore- und Stammestänzen des gesamten Orients sowie Elementen aus indischem Tanz und Flamenco. Grundlage ist die Gruppenimprovisation, wobei durch abgesprochene Zeichen die jeweils zu tanzende Bewegung angezeigt wird. Die Rollen werden immer wieder getauscht: Jede Tänzerin lernt, die anderen zu leiten und die Verantwortung für die Gruppe zu übernehmen, aber auch, sich leiten zu lassen. Bei Solo-Parts kann sie sich schließlich ganz auf sich selbst und den eigenen Ausdruck konzentrieren. Durch die ständige Kommunikation wächst die Achtsamkeit füreinander, und ein intensives Gruppengefühl entsteht.

Im Kurs werden zuerst die Grundlagen nach FatChanceBellydance erarbeitet und das Tanzen in verschiedenen Formationen geübt. Dies wird ergänzt durch den spektakulären Tribal-Fusion-Stil mit seinen weichen Schlangenbewegungen und präzisen Akzenten.
